
26. August 2024

JFV 37 Göttingen triumphiert im
dramatischen Pokalderby gegen 1. SC 05
Ein spannendes Derby im Niedersachsenpokal endete am

späten Nachmittag in Göttingen in einem aufregenden
Elfmeterschießen. Der JFV 37 Göttingen setzte sich gegen
den 1. SC Göttingen 05 mit 4:3 durch, nachdem sich die

beiden Teams in der regulären Spielzeit 0:0 unentschieden
getrennt hatten. Die Begegnung fand auf den

Zietenterrassen statt und zog zahlreiche Zuschauer an, …

Ein spannendes Derby im Niedersachsenpokal endete am
späten Nachmittag in Göttingen in einem aufregenden
Elfmeterschießen. Der JFV 37 Göttingen setzte sich gegen den 1.
SC Göttingen 05 mit 4:3 durch, nachdem sich die beiden Teams
in der regulären Spielzeit 0:0 unentschieden getrennt hatten.
Die Begegnung fand auf den Zietenterrassen statt und zog
zahlreiche Zuschauer an, die sich auf ein packendes Fußballspiel
gefreut hatten.

Der Schlusspfiff des Spiels leitet den Jubel der JFV-Spieler und
ihrer Fans ein, als Jasper Kuhlmann den entscheidenden
Elfmeter von Mathes Rudolph parierte. Die jungen Spieler des
JFV 37 Göttingen feierten euphorisch ihren Erfolg, während sie
damit ins Achtelfinale des Niedersachsen-Pokals einziehen. Die
neue Ausrüstung des Teams, gesponsert von REWE-Am
Steinsgraben, durfte ebenfalls nicht unbemerkt bleiben.

Intensität und Nervenkitzel auf dem Platz

Die Partie war von Anfang an von einem hohen Tempo geprägt.
Rebin Osmani sorgte bereits in der zweiten Minute für die erste
Torchance, doch SC-Torwart Marc Hegener konnte den Schuss



abwehren. Im weiteren Verlauf übernahm der höherklassige SC
Göttingen 05 die Kontrolle über das Spielfeld, verpasste jedoch
mehrfach, klare Chancen zu nutzen. Beide Mannschaften
kämpften um jeden Ball, was zu körperlichen Zweikämpfen und
zahlreichen Eckbällen führte.

Die JFVer, die im 4-4-2-System spielten, setzten verstärkt auf
Konter und versuchten, ihre schnellen Spieler wie Luis Gräve
und Rebin Osmani in Szene zu setzen. Nach einer starken Aktion
von Luca Siems, der auf Kuhlmann zulief, war der Jubel schon
zum Greifen nah – doch der JFV-Torwart bewies Reflexe und
verhinderte den Gegentreffer. Diese momentanen Anspannung
sorgte für eine packende Atmosphäre auf den Rängen.

Die Zuschauer auf dem Gelände der Zietenterrassen sahen im
zweiten Durchgang ein ähnliches Bild. Auch die Trainer der
beiden Teams nutzten ihre Wechselmöglichkeiten, um frische
Kräfte ins Spiel zu bringen. Sascha Semmelroggen, der zuvor als
Torwart für die U19 spielte, gab als Feldspieler sein Bestes, um
das Spielgeschehen zu beeinflussen. Sein Ex-Teamkollege Eric
Mädler organisierte die Defensive der Gäste und hielt das Spiel
weiterhin offen.

Die Partie schien in die Verlängerung zu gehen, doch die
Schiedsrichter mussten wegen Trinkpausen zusätzliche Zeit
hinzuzufügen. Die Spannung stieg ins Unermessliche, als beide
Teams alles in die Waagschale warfen, um das entscheidende
Tor zu erzielen. Am Ende konnten jedoch keine Treffer mehr
erzielt werden, und das Elfmeterschießen musste die
Entscheidung bringen.

Das nervenaufreibende Elfmeterschießen

Im Elfmeterschießen trafen Luca Siems für den SC Göttingen 05
und Rebin Osmani für den JFV 37, und es schien sich ein
spannendes Duell zu entwickeln. Maximilian Herwig verfehlte
jedoch das Tor, woraufhin Nico Rode sein Team in Führung
brachte. Die Stimmung schwankte zwischen Euphorie und



Nervosität, und die Zuschauer waren hin- und hergerissen. Die
anschließenden Schützen auf beiden Seiten trafen konsequent,
bis der entscheidende neunte Schuss anstand.

Als Jasper Kuhlmann schließlich den letzten Schuss von Mathes
Rudolph parierte, kannten die Jubelrufe keine Grenzen. Die
Trainer beider Mannschaften, Timm Wünsch (JFV) und Jan
Steiger (SC 05), sprachen von einem glücklichen Ausgang, was
im Elfmeterschießen häufig der Fall ist. Dennoch waren sie sich
einig, dass die faire und spannende Begegnung Werbung für den
Göttinger Fußball gemacht hatte.

Die nächste Herausforderung wartet bereits am Mittwoch, wenn
die U19 des JFV 37 Göttingen gegen die eigene U18 in der
zweiten Runde des Bezirkspokals antreten wird. Am 3. Oktober
wird zudem der VfL Wolfsburg mit seiner Junioren-Bundesliga-
Mannschaft auf dem Platz der Zietenterrassen erwartet.

Ein spannendes Duell mit Vorfreude auf die
nächsten Spiele

Die Begegnung hat nicht nur sowohl für die Spieler als auch für
die Fans gezeigt, dass der Fußball in Göttingen lebendig ist. Der
aufregende Verlauf des Spiels und das Elfmeterschießen haben
Gelegenheiten geschaffen, die lokalen Teams zu unterstützen
und die zukünftige Entwicklung im Blick zu behalten. Die
Aufregung und der Jubel des Derbys werden sicherlich im
Gedächtnis bleiben, und die Freude auf weitere sportliche
Höhepunkte steigt kontinuierlich.

In den letzten Jahren hat der Jugendfußball in Deutschland
zunehmend an Bedeutung gewonnen. Die Notwendigkeit einer
soliden Ausbildung junger Talente und deren Integration in den
Spitzenfußball sind zentrale Themen der Diskussionen in der
sportlichen Gemeinschaft. Der JFV 37 Göttingen steht hier
exemplarisch für die Bemühungen, lokale Talente zu fördern und
zu entwickeln, und zeigt, dass auch Teams aus der Region in der
Lage sind, gegen größere Clubs erfolgreich zu bestehen.



Die Förderung junger Spieler wird durch verschiedene
Programme und Initiativen unterstützt. Vereine in Niedersachsen
und anderen Bundesländern setzen auf leistungsorientierte
Trainingsansätze und spezielle Nachwuchskonzepte. Dies wird
durch die Verbände gefördert, die den Aufbau von
Talentschmieden unterstützen und damit den Grundstein für
eine erfolgreiche Nachwuchsarbeit legen.

Entwicklung der Jugendförderung in
Niedersachsen

Die Entwicklung der Jugendförderung in Niedersachsen hat in
den letzten zwei Jahrzehnten eine bemerkenswerte Wendung
genommen. Durch professionelle Trainingsmethoden und enge
Kooperationen zwischen Schulen und Fußballvereinen erhalten
Talente zunehmend die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten zu
entwickeln. Insbesondere die Vereine im niedersächsischen
Fußballverband haben Programme ins Leben gerufen, um
talentierte Spieler zu identifizieren und sie während ihrer
Entwicklung zu unterstützen.

Ein Beispiel für diese Bemühungen ist die Kooperation zwischen
dem JFV 37 Göttingen und lokalen Schulen. Durch solche
Partnerschaften können große Talente frühzeitig gefördert
werden, was sich positiv auf die Leistungsfähigkeit des Teams
auswirkt. Der JFV hat bereits Spieler hervorgebracht, die in
höheren Ligen spielen, was den Erfolg des Modells unterstreicht.

Statistische Erkenntnisse über den
Jugendfußball

Laut einer Studie des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) aus dem
Jahr 2020 haben sich die Mitgliederzahlen in den
Jugendabteilungen in den letzten Jahren stabilisiert und zeigen
ein leichtes Wachstum. Über 1,4 Millionen Kinder und
Jugendliche sind in deutschen Fußballvereinen organisiert, was
den enormen Stellenwert des Fußballs im deutschen Sport zeigt.



Sämtliche Jugendspieler stellen sicher, dass zukünftig talentierte
Spieler in die höheren Ligen aufsteigen können, was nicht nur
dem Verband, sondern auch den jeweiligen Vereinen
zugutekommt.

Eine Umfrage unter Fußballtrainern in Jugendmannschaften
ergab außerdem, dass über 75 % der Trainer betonen, wie
wichtig die individuelle Förderung der Spieler ist, um diese
sowohl sportlich als auch persönlich weiterzuentwickeln. Solche
Erkenntnisse führen zu einem Umdenken in der Ausbildung:
Statt nur auf das Ergebnis zu schauen, wird der individuelle
Fortschritt der Spieler in den Vordergrund gerückt.
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